
Verordnung des Sozialministeriums zur Änderung der Corona-Verordnung 

private Veranstaltungen 

 

Vom 11. Juni 2020  

  

Auf Grund von § 32 Sätze 1 und 2 und § 28 Absatz 1 Sätze 1 und 2 des 

Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das zuletzt durch 

Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) geändert worden ist, in 

Verbindung mit § 3 Absatz 6 Satz 3 der Corona-Verordnung (CoronaVO) vom 9. Mai 

2020 (GBl. S. 266), die zuletzt durch Verordnung vom 9. Juni 2020 geändert worden 

ist (notverkündet gemäß § 4 des Verkündungsgesetzes und abrufbar unter 

https://www.baden-wuerttemberg.de/corona-verordnung), wird verordnet:  

 

 

 

Artikel 1 

 

In § 2 Absatz 7 der Corona-Verordnung private Veranstaltungen vom 8. Juni 2020 

(notverkündet gemäß § 4 des Verkündungsgesetzes und abrufbar unter 

https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/gesundheit-

pflege/gesundheitsschutz/infektionsschutz-hygiene/informationen-zu-

coronavirus/verordnungen/) wird folgender Satz angefügt: 

 

„Auf Hochzeiten ist der Tanz des Brautpaars erlaubt, wenn die Tanzfläche so 

bemessen ist, dass mindestens 25 Quadratmeter zur Verfügung stehen und 

sichergestellt ist, dass zwischen dem Brautpaar und den anderen Teilnehmern 

dauerhaft ein Abstand von mindestens 2,5 Metern eingehalten wird.“. 

 

 

Artikel 2 

 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in Kraft. 

 

 

 

Stuttgart, den 11. Juni 2020  

 

 

Lucha  


